
 
 
 
 

 

 
 

  

  
     

  
  
  

     
 Sehr geehrte Damen und Herren, 

     
       

     
       

die Zahl der Frauen, die in Deutschland von Gewalt betroffen sind, ist nach wie vor 

erschreckend hoch: Nach Dunkelfeldforschungen ist jede dritte Frau mindestens einmal in 

ihrem Leben von Gewalt betroffen.  

 

Jeder von Gewalt betroffenen Frau den Schutz und die Beratung zu gewähren, die sie – akut 

und längerfristig – braucht, ist eine Verpflichtung, nicht zuletzt aus der Istanbul-Konvention, 

und das Ziel, auf das wir gemeinsam hinarbeiten müssen. Entsprechend des Auftrags aus dem 

Koalitionsvertrag der Bundesregierung hat unser Haus das Aktionsprogramm „Gemeinsam 

gegen Gewalt an Frauen“ aufgelegt, zur Prävention und Unterstützung von Gewalt 

betroffenen Frauen und ihren Kindern und zur Verbesserung der Hilfestrukturen. 

 

Ein wichtiger Baustein dieses Aktionsprogramms ist eine bundesweite Initiative zur 

Sensibilisierung und Information der breiten Öffentlichkeit über das hohe Ausmaß von 

Gewalt gegen Frauen sowie zu Hilfe, Unterstützung und Handlungsmöglichkeiten dagegen.  
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SEITE 2 Die Initiative „Stärker als Gewalt“ stärkt Menschen, damit sie Gewalt verhindern und 

beenden können. Sie bündelt Angebote und Informationen, die dabei helfen, Gewaltformen 

besser zu erkennen, Betroffene zu unterstützen und Auswege aus der Gewalt zu finden. 

Die Initiative will sowohl Frauen als auch Männer ansprechen, die von Gewalt betroffen sind, 

aber auch das Umfeld, sowie Täter oder Täterinnen. Sie fördert ein gesellschaftliches Klima, 

in dem Gewalt an Frauen verurteilt wird.  

 

Die Initiative startet am 25. November 2019 – dem Internationalen Tag zur Beseitigung von 

Gewalt gegen Frauen – mit der bundesweiten Auftakt-Aktion „Was ist Deine Zahl?“.  

Wir laden Sie herzlich ein, unsere Initiative zu unterstützen.  

 

Bitte leiten Sie dieses Schreiben an Ihre Netzwerke und Engagierte vor Ort weiter. Denn 

Gewalt an Frauen geht uns alle an. Und nur gemeinsam sind wir stärker als Gewalt.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 
 
 
 


